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Berichtigung.

In der Abgeordneten-Versammlung des Verbandes deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereinedes Jahres 1900 sind folgende Abänderungen der »Grundsätze für das Verfahren bei \Vettbewerben«(siehe Art. 19, S. 14 des vorliegenden Bandes) angenommen worden:

5 3 lautet jetzt:

Die Anzahl der Preisrichter muß eine ungerade sein.

sachverständigen bestehen, für w

machen sind.

5 7 erhält folgenden Nachsatz:

In allen Preisausschreibungen ist der Ankauf nicht

kauf empfohlener Entwürfe nur dann in Aussich

gestellt sind.

Unter ihnen soll die Mehrzahl aus Bau-
elche mindestens zur Hälfte Ersatzmänner im voraus namhaft zu

prämiierter, aber vom Preisgerichte zum An-

t zu stellen, wenn die nötigen Geldmittel dazu bereit


